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Bemerkungen zur Bestimmung der tschechoslowakischen Arten 
der Gattung Calypogeia (Hepaticophytina) 

Poznamky k urcovani ceskosiovenskych druhü rodu Calypogeia (Hepaticophytina) 

Josef Duda 

D1 ·.nA .J. ( 1088): T3emerkuJJgc1n zu r lkst i1n1111.rn g der tschoclwslowuk iseJ10n 1\rtc n. d or 
GnLtJung Culy;JOgeirt (Hrput icophytinu). LJ\ oto:s on t·. J1 e id ontitication of t l1 e Czcchoslovak 
spocies of t.l1 e genus Calypogeili ll-i epat icophytina)j . - Prcslia, Pral10,, GO : 75 - - 81. 

.l( o y vYorcl s : C'nlypogoi n. (Hcpoticophytina), t axonomy, Cz.ochoslovo,kÜL 

H.es nlts of tlw lo ng-to rmcd rc :.;oar(' h 011 tlie Centr:.i. l-Em·opca.n spocins of t.1in genus 
Calypogeüt H.ADJ> L corr . UOL{I) ,\ are pro.-mntod. Jh1rtic ulal' attcnLion is dovutod i,o 1"11 fl 

soparntion uf Calypoge1:a neesirJ,WL, C. integristipula a.nd G'. muelleriunu and new ding ­
n osti u c:r it)o ria of t lw m aro cluserilwd and illustrated. 

Zukalova 3, 'l4fi Ol 071avu, 'l'schechosloiMkei 

Die Gattung Calypogeia RAum corr. CORDA gehört zu den vielgestaltigen 
und komplizierten Gattungen der Lebermoose. Obzwar diese Gattung in 
diesem Jahrhundert von mehreren Bryologen (z . B. BucH, MUELLER, 
RmruSTER) bearbeitet wurde nnd mau also vermuten konnte, dass die taxo ­
nomischen und entscheidenden Probleme alle schon geklärt sind, trotzdem 
kommt immer zu verschiedenen Fehlern beim Ber::;tünmen, resp. auch bei 
Auffassung der Arten bei mehreren Bryologen. Meiner Meinung nach hat am 
besten die Problematik dieser Gattung SCHUSTER ( 1969) gelöst. ~nderen 
Standpunkt bei Auffassung der Arten findet man in der Arbeit von SLJAKOY 
(1979) und auch im Bestimmungsschlüssel von FRAHM und FREY ( 1983). 
In der Tschechoslowakei wachsen diese Arten: 

Ca,lypogeia azurea STO'l'LER et CRO'l'Z (Syn. C. trichomanis auct.) 
C. fissa (L.) RADDI 
C. integristipula S']_'EPH. (Syn. C. meylanii BucH) 
C. muelleriana (ScHIFFN.) K. MuELL. 

C. neesiana (MAss. et ÜAREST.) K. MUELL. in LoESKE 
C. sphagnicola (H. ARN. et J . PERSS. in H. ARN.) WARNST. et LoESKE m 
LOESKE 
C. suecica (H. ARN. et J. PEiiss. in H. ARN.) K. MuELL. 

Die Nomenklatur ist nach DüLL (1983) und GrWLLE (1983). 

In den letzten Jahren habe ich all mir erreichbares Herbarmaterial 
aller Arten der Gattung Calypogeia mit Fundorten aus der Tschechoslowakei 
durchgesehen und dabei habe ich festgestellt, dass manche Belege ungenügend 
oder schlecht bestimmt wurden. Auf Grund dieser Revision kann ich jetzt 
zu bestimmten Schlüssen, eventuell zum Gesammtwerten einzelner Arten 
beitreten. Endlich fast 30 Jahre habe ich die Arten der Gattung Calypogeia 
in der Tschechoslowakei gesammelt und fast immer im lebenden Zustand 
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Abb. 1. - Calypogeia neesinna (MASS . et CAREST.) K. MUELL. in LOES KE: Rtengelstück von <lcr 
Unterseite; Blätter und Untc>rh lätter; Zellnetz. - Del. J. DUDA. 
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Abh. 2. - Calypogcia inlegrist ipula S 'IßPH.: Stengclstück von der Unterseite; Blätter und Pnter­
blä tte r; Zellnetz. - Dol. J. D PDA. 
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bestimmt. Besonders ausführlich habe ich die Gebirge Nizky Jesenik und 
Oderske vrchy erforscht (siehe DunA 1984). Man kann sagen, dass man die 
Arten dieser Gattung sicher nur im lebenden Zustand unterscheiden kann, 
u. zw. nach der Beschaffenheit der Ölkörper. Dabei muss man 8ich dessen be­
wusst sein, dass die Ölkörper nur einige Tage nach Sammeln und 'Trocknen 

Abb. 3. - Zellnetz von d er Blattmitte: Calypogeia necsiann (links ) und C. integrist1:pul11 (re rl1ts) . 
- Dei. J. D un.A. 

unbeschädigt bleiben . Verhältnissmässig lange Zeit kann man Ölkörper 
in den Zellen der Art C. azurea finden (manchmal aber sehr unvollständig 
l!_Ild beschädigt). Nach meinen Beobachtungen konnte ich die Reste der 
Olkörper bei dieser Art in Herb::trbeJegen nach einem halben Jahr, sehr 
ausnahm weise auch noch nach einem Jahr finden. Die Reste der Ölkörper 
befanden sich besonders in Zellen der Stengel, an der Basis der Blätter , 
l·vent. der Unterblätter. Dies ist wichtig beim Bestimmen, weil C. azurea 
als einzige europäische Calypoyeia-Art blaue Ölkörper besitzt. 

Rch lü sso l zum Bestimmon d<·r ts c }1 oc h os low a ki sc h on Arton bei l ebon d o n Pflan­
zen 

l r1 Ölkörprr blau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . C. nzurert 
IJ 01 körp cr wassorho ll . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ~ 

:! a Ülk örper rPgr lrnässig nu1 in d<.>n Blattsaumzdlcn ...... . .. . . . . .. .... .... . C. 11ces1:rwu 
li Ölkörper in alle n Blathr.e ll en ... ....... . .... . . . . . ... ....... . ... . ................. ;~ 

:~ a Unt.erblätter un~('t<· ill", fa <>t kreis rund od er se ic ht a11sgobuc lll ct· ... .... ... . . ...... .. .. . 4 
I> l nterl>lätto1 zwoih1 ilig ........ .. . . ........... . . . . .. . . . ... ....... .. . ............ fj 

4 a Blüi 1 (' I' mit, 1 -- 2 Hcil)('Jl lüngsgc·str('r·ktf'I' ZC'll en w·sii11mi ........ .. . .. .... c. 1/('('8illl/.([ 

h Blüll"r ungc•sii,urnt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (' . i11ter1rist·i11ulrt 
;) a h('ll<'n in d 0 1' Hlattrniik '..'. .) X :rn( :3 G) (J.lll ....... . ... .. .... . . . . ... ..... .... C. suecica 

f> ?:0!1011 in d('f' Bl a ttmitto 35(40) X 45 - 70 µni ................. . ......... ... ......... ti 
6 fL C 11t('rhlüttC'r J / 4 bi;.; 1/ 3 geteil t ............. ... .. ..... . . ... .. . ....... (/. muetlcrianci 

h 1Jnte rl1liiLt' or mehr a ls 1/2 geteilt ... . ... ... ...... ... ............................ . . 7 
7 a Zf!ll(' 11 in dor Blattmitto ~!) X 45 p.m; Ö lkörywr j(' :! - 4 in j0df'J' Zelle, aus 1 - 4 Kugeln (Trop-

fen) zusammengosetzt ........... ..... .................. .. .......... 0 . svhagnfrnlo 
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Abb. 4. - Cu!.ypoycfri 11welleriww (SCHLh'F .N. ) 1\:. Mt ·ELL.: B lätter und U oter l> lä t ter; Zellnetz ; 
Zellnotz von dor Hla ttrnitto. - D0l. J. D unA. 



b Zellen in der Blattmitte 35 - 40 X 45 - 60 µrn; Ölkörper je 5 - 10 in jede r Zelle, aus 5 - 10 
Kugeln zusammengesetzt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . C. fis.sa 

Beim Bestimmen der Herbarbelege gehören zu den wichtigsten Merkmalen 
die Unterblätter, u. zw. Form, Grösse, Einschnitt u.s.w. Es ist bemerkens­
wert, dass SLJAKOV (1979) diese Tatsache nicht in Betracht nimmt und 
vereinigt die Arten 0. sphagnicola und 0. muelleriana in 0. muelleriana 
mit einigen Formen. 

Verhältnissmässig sehr grosse Schwierigkeiten machen die Arten 0. muelle­
riana, 0. integristipula und 0 . neesiana. Sogar SCHUSTER (1969) führt mit 
Recht Oalypogeia integristipula-neesiana-muelleriana „intergrad", wo er 
Übergangsformen zwischen diesen Arten erkennt. Ich bin auch dieser Mei­
nung, nur möchte ich sagen, dass man die Arten 0. integristipula und 0. nees­
fona fast immer gut entscheiden kann. Im Widerspruch mit dieser Behaup­
tung ist aber die Aufnahme in der Arbeit von FRAHM und FREY (1983), 
wo 0. integristipula als Varietät zur 0. neesiana eingereiht ist. Dagegen 
0. integristipula und 0. muelleriana kann man in bestimmten Fällen nur 
sehr schwierig unterscheiden und zuweilen müssen auch die Erfahrungen 
des Bearbeiters vorwiegen. Endlich sehr wichtig ist auch die Kenntnis der 
Arten aus dem ganzen Areal. Weil es sich hier um sehr kompliziertes Problem 
handelt und weil bei uns diese Arten nicht immer gut bestimmt wurden, sind 
die drei Arten in typischen Formen auf Grund des tschechoslowakischen 
Materials abgebildet. Einige Unterscheidungsmerkmale sind hier präzisiert, 
event. ergänzt. 

Schlüssel zum Bestimmen d er ts c he ~hos lowakischon Arten na c h cl e rn Her­
barmate rial 
1 a Zellen in der Blattmitte 25-30 x 35 - 40(45) µm ..................... ...... ..... . .. 2 

b Zellen in der Blattmitte 35-40 X 40 - 60(80) µm „ „ „ „ .. „ •. „ „ „ „ „. „ .. „ „. 4 
2 a Unterblätter ungeteilt , nur seicht ausgebuchtet .......................... C. nee8icina 

b Untorblätter mindestens 1/2, m a nchmal bis zu der B asis zweiteilig .. . . . .. . ...... .. .... 3 
3 a Blätt er stumpf ztigespitzt, mit dem unterem Bla ttrand am Stenge l nicht hera blaufend. 

Unterblätte r his 2/3 geteilt, doppelt so breit wie der Stengel, dicht gestellt, a m Rande 
manchmal mit bucke ligem Za hn. Zellen in dM Blattmitte 25 x :rn 11.m . Fast a usschliesslich 
auf morschem H olz, a usn a hmweise auf Torf ..... . .. .... . . . ....... . ... .. . C. 8Uecica 

b Blätter s tumpf, z uweilen a n der Spitze seicht zwoitoilig, mit de m unteren B lattrand am 
Stengel Jwrablaufend. Unterblätter von 1/2 bis zur Basis zweiteilig, Hur W('lnig breiter als der 
Stengel, locker gestellt, a m Rande manchmal mit einem Zahn . Zellen in der Blattmitte 
30 - 35 x 40 - 45µm. Ausschliesslich in Hochmooren, seltener in Moorwios0 n ... C. 8phagnfrola 

4 a, Unterblätter ungeteilt odor seicht ausgebuchtet, dem Stengel anliegend ......... . ..... 5 
b Unterblätter zweiteilig, vom Stengel ± abstehend ......................... . ...... 6 

5 a P flänzchen 2 - 3 mm breit, gowö11nlich graugrün. Blätte r länger als bre it, im U mriss dreiek­
kig , an der Spitze a bgerundet , mit verlängerten Zellen nicht gesäumt, an der Basis oder nahe 
der Basis a m breitesten , Aehso der Blätter senkrecht zum Stengel ode r sel1liesst mit dem 
Stengel Winke l über 60°. Zellen in der Blattmitto 35 - 40 X 40 - 50(60) µm. Untorblätter 
2 - 3 mal so bre it wie der Stengel, um 2/3 kleiner als die Blätt.er, ungete ilt ode r seltener 
ausgebuchtet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . C. integri8tipula 

b Pflänzchen 1 - 1,5 mm breit, gewöhnli ch g rün bis olivgrün. Blätt er so la ng wie breit, im 
Umriss oval, m anchmal holperig, an der Spitze stumpf oder seicht ausgehuchtet , nahe der 
Basis regelmässig a m breitest en, am Rande mit 1 - 2 Heihen verlängerten Zellen gesäumt, 
Achse der Blä tter schliesst mit clem Stengel einen spitzen \Vinkel. ZAllen in de r Blattmitte 
35 x 40 µm oder 40 X 50 µm , seltener grössor. Unterblätter 2 - 3 mal so breit wio der Stengel, 
um 1/ 3 kle iner als die Blätter, oft ausgebuclltet oder seicht zweite.ilig ......... C. neesiana 

6 a Unterblätter 1/4 bis 1/3 zweiteilig, Lappen abgerundet .......... ... .... C. muelleriana 
b Unterblätter 1/2 bis 2/3 zweiteilig, Lappen zugespitzt ......... .. .................... 7 

7 a Blätter länger als breit, an der Spitze oft zweiteilig. Unterhlätter nur wenig breiter als der 
Stengel, bis 2/3, bisweilen bis zur Basis zwe iteilig, am Rande der Lappen regelmässig mit 
einem buckeligen Zahn .......... ... ......... . ............. .. ........ . ... C. f1:8sa 
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b Blätter breiter als litng, CJtumpf zugespitzt, scltoner kurz zweiteilig. Unterblätter so breit. 
wie der Rtengcl, sBltoner oin \V<mig breiter, 1/2 bis 2/3 zweiteilig (selten dreiteilig) , ohne 
Zähne am Hunde der Lappen ................. ..... ...... .............. .. C. azurea. 

Alle Merkmale, die in beiden Bestimmungsschlüsseln angeführt sind, muss 
1rnm so beurteilen, dass sie nur den Durchschnitt vom typischen Material 
aus gut entwickelten Pflänzchen, bei den Blättern und Unterblättern den 
Durchschnitt von der Mitte des Stengels und nicht von der Spitze oder 
Basis, vorstellen. 

SOUHRN 

V teto praci jsou pfod loZ.ony ,·yslodky d louhodobych studii roch1 Calypoge·ia, pfodevsim po­
zrnirnky k rozliscui drultü C. muelleriana, C. in tegr-istipula a C. neesiana, u kterych uyly zjisten y 
n(~kl ore rozlisovaci zna.ky, dosud neuvadene nebo nekdy opomijone. Dale jo zde proved<"no sro,·­
nani pojeti druln't tohoto rodu u autorü z poslednich let. 
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